
zum Teil den Auswirkungen des kalten Krieges vom Westen unter­
liegen. Da diese Jugendlichen den Kapitalismus nicht mehr erlebt 
haben, unterliegen sie teilweise - vor allem in den allgemeinbilden­
den Schulen und Oberschulen, an den Hochschulen und Universitäten 
-gewissen reaktionären bürgerlichen Einflüssen, übernehmen manche 
Gewohnheiten der Eltern aus der Vergangenheit oder werden durch 
gegnerische Rundfunkstationen beeinflußt. Ich stelle diese kompli­
zierten Fragen voran, damit alle Genossen die FDJ in ihrer Massen­
arbeit noch besser unterstützen, damit die Arbeiter und die tech­
nische Intelligenz sich mehr sorgen um die Jugendlichen in den 
Betrieben und Instituten, damit die Patenschaftsarbeit der Groß­
betriebe in den Hochschulen und Universitäten bedeutend ausgebaut 
wird, aber auch neue Methoden entwickelt werden, um die ganze 
Jugend in den Wohngebieten zur Teilnahme an interessanten Ver­
anstaltungen, an Sport und Spiel zu gewinnen.

Die Möglichkeiten der kulturellen und sportlichen Betätigung der 
Jugendlichen in den Wohngebieten sind völlig ungenügend. Ge­
meinsam mit den Sportorganisationen sollte die FDJ in den Betrie­
ben, Schulen, in den Wohnvierteln der Städte und auf dem Lande 
die Initiative zur regen Entwicklung des Spprts in ihre Hände neh­
men. Die Losung heißt: „Jeder Jugendliche treibt Sport!“

An bestimmten Tagen sollten die Sportanlagen der Jugend zu­
gänglich gemacht werden, damit Jugendliche, die keiner Sportver­
einigung angehören, ebenfalls die Möglichkeit erhalten, sich unter 
Anleitung von Sportlehrern sportlich zu betätigen. In den Wohn­
gebieten müßten Kleinsportplätze für Volleyball, Basketball, Feder­
ball geschaffen und bestimmte Plätze während der Sommerzeit mit 
Sportgeräten ausgestattet werden. Es ist notwendig, daß unsere 
Parteiorganisationen der FDJ helfen, in den Wohngebieten und 
Dörfern eine solche sinnvolle Freizeitgestaltung zu organisieren. 
Überhaupt sollten wir in dieser Frage mehr Beweglichkeit, mehr 
Großzügigkeit zeigen und die Erfahrungen anderer volksdemokra­
tischer Länder besser auswerten.

D e r  S i e g  u n s e r e r ' g e r e c h t e n  S a c h e  i s t  g e w i ß

Zum erstenmal in Deutschland macht das Volk die Geschichte. 
Seitdem die Große Sozialistische Oktoberrevolution siegte und die
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